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Junge »Löwen« engagieren sich sozial 
Lions Clubs Löhne lädt Mitglieder der Jugendorganisation zum Austausch ein

Löhne (LZ). Seit 2014 gibt es
die Jugendorganisation der welt-
weiten Lions-Bewegung in Her-
ford. Auf Einladung des Lions
Clubs Löhne berichteten die
»Leos« nun über ihre eigenen
Hilfsprojekte. 

Die Lions sind als Serviceclub
bekannt und wurden ursprünglich
1917 in den USA gegründet. Auf
Deutsch steht Lion für Löwe – so
liegt die Umschreibung »junge Lö-
wen« für die Jugendgruppe nahe.
Wie die »großen« Lions verfolgen
auch die Leos das Ziel, sich sozial
und gesellschaftlich zu engagie-
ren. Dabei werden Menschen, die
Hilfe benötigen, mit Projekten
unterstützt. In besonderem Maße
soll der persönliche Einsatz der
Mitglieder zum Tragen kommen,
denn über große finanzielle Mittel
verfügen die Leos nicht.

Marco Kohlmeier, seit Juli am-
tierender Präsident der Löhner
Lions, hatte die Herforder Leos
gebeten, über bereits durchge-
führte sowie über geplante Hilfs-
projekte zu berichten. Ein Beispiel

hierfür ist der clubeigenen Face-
book-Seite der Leos zufolge die
Unterstützung des Herforder Mit-
tagstisches im Frühjahr. In einem
Supermarkt sprachen die Mitglie-
der während der Aktion »Kaufe
zwei, spende eins« schließlich
Kunden an und baten sie, zusätzli-
che Lebensmittel für den guten
Zweck einzukaufen und anschlie-
ßend dem Mittagstisch zu spen-
den. Beeindruckt seien die Mit-
glieder der Lions Löhne aufgrund
solcher Beispiele gewesen. 

Dem Herforder Leo Club gehö-
ren nach dessen Angaben derzeit
jeweils zehn junge Frauen sowie
junge Männer an. Der Club hat
seinen Sitz zwar in Herford, ist
aber kreisweit aktiv und offen für
die Aufnahme weiterer Mitglieder
aus dem Kreisgebiet, beispielswei-
se auch aus Löhne. Weitere Infor-
mation gibt es auf der Internetsei-
te des Leo Clubs Herford oder
auch auf der clubeigenen Face-
book-Seite. 

@ ____________________________
cms.leo-clubs.de/Herford

Marco Kohlmeier (Zweiter von rechts), seit Juli
Präsident des Lions Clubs Löhne, und Marcus
Schade (links) haben Niklas Kauscher (Zweiter von

links), Julius Fischer (Dritter von links) und Thilo
Siewert vom Leo Club Herford zum Gespräch über
ihre Aktivitäten eingeladen.

Zum Schluss regnet es Spaghetti
Straßentheater lockt zur letzten Show noch einmal mehr als 500 Besucher an

Von Lydia B ö h n e

L ö h n e (LZ). So groß wie 
die Trauer über den letzten 
Abend des Straßentheaters die-
ser Saison war, so groß war die 
Freude über die tollen Shows 
des »Strange Man« und der 
Gruppe »Passe-Pieds«. Sie ha-
ben den Besuchern ein letztes 
Mal komödiantische Unterhal-
tung vom Feinsten aufgetischt. 

Entspannt schlenderte »The
Strange Man« (auf Deutsch »Der
seltsame Mann«) auf die Bühne.
Im schwarzen Anzug mit Melone
auf dem Kopf sowie weißem Ge-
sicht, dunkel geschminkten Augen
und roten Lippen erinnerte er im
ersten Augenblick an einen Ver-
schnitt des bekannten Batman-
Widersachers Joker. Gebrochen
wurde dieses Bild allerdings durch
die Chucks an den Füßen, die E-
Gitarre in der Hand und das lässi-
ge Peace-Zeichen, das er den Be-
suchern zur Begrüßung entgegen-
streckte. Seinem Künstlernamen
machte der Komiker damit alle
Ehre. 

Zunächst noch kritisch beäugt,
brachte er nur Sekunden später
die Besucher auf seine Seite. Als
Eisbrecher diente ihm dabei der
Song »Walking the dog«. Der Kon-
trast aus seinem unheimlich wir-
kenden Äußeren und den lustigen
Liedern und der lockeren Art kam
super bei den großen und kleinen
Besuchern an. Als i-Tüpfelchen
bot der »Strange Man« sogar noch
eine kleine Einheit in Sachen
Blues und Rock ’n’ Roll. »Löhne,
lasst uns zusammen das Lagerfeu-
er entzünden«, rief er und holte
den passenden Song dazu aus sei-
nem Repertoire. »Der Text ist ein-
fach, aber rätselhaft«, moderierte
der Komiker an. Und so sangen

gleich darauf alle gemeinsam die
Zeilen: »She’ll be coming round
the mountain when she comes«. 

Weniger atmosphärisch, dafür
umso temperamentvoller ging es
in der zweiten Programmhälfte
zu. Von Veranstalter Dirk Hinke
angepriesen als »echtes High-
light« setzten die drei Damen der
Gruppe »Passe-Pieds« dem Ab-
schluss des Straßentheaters tat-
sächlich noch einmal die Krone
auf. Eingehüllt in ihre Mäntel be-
traten die Frauen schüchtern die
Bühne. Doch schon nach wenigen
Minuten legten sie die Mäntel ab,
und zum Vorschein kamen coole
Bühnenoutfits. Zur dazu passen-
den Rockmusik wirbelten die Ar-
tistinnen über die Bühne. Als wür-
de die beeindruckende Perfor-
mance am Boden nicht reichen,
schwangen sie sich plötzlich auch
in die Luft. Spielerisch tauschten
sie mehrere Meter über dem Bo-
den ihre Outfits und machten es
sich sogar für einen kleinen Snack
auf den Seilen der Bühnenkonst-
ruktion bequem. 

Dann nahm der Auftritt eine ku-
riose Wende. Die Spaghetti, die
aus dem Picknickkorb gezaubert
wurden und eigentlich auf die Tel-
ler gehörten, landeten auf dem
Boden des Findeisen-Platzes. Als
eine der Artistinnen dann auch
noch einen der Zuschauer als
ihren Zukünftigen auserkoren
hatte und sich bereit zur Heirat
machte, folgte ein erneuter Bruch
und die drei präsentierten noch
einmal konzentriert ihr Können
am Trapez. Mit einer Mischung
aus Artistik, Comedy, Gesangs-
kunst und Girlpower präsentier-
ten sich »Passe-Pieds« als tolle
Multi-Talente. Im Anschluss an
den Auftritt glich die Bühne nach
vielen Outfitwechseln und dem
Kampf mit den Spaghetti zwar
einem Schlachtfeld, doch die Be-
geisterung der Besucher war groß.

Die drei Damen von »Passe-Pieds« präsentieren
gewagte Akrobatik. Immer wieder schwingen sie

sich leichtfüßig in luftige Höhen und jubeln den
Besuchern von dort aus zu.  Fotos: Lydia Böhne

»The Strange Man« ist für jeden Spaß zu haben. Bei seinem Auftritt
geht er auch mit dem Publikum auf Tuchfühlung.

Die mehr als 500 Besucher drängen sich um die
kleine Manege auf dem Britta-und-Ulrich-Find-

eisen-Platz. Die Stimmung ist ausgelassen und der
Spaß-Faktor wie immer hoch.

GUTEN MORGEN

Abstimmung
Bei der Verabredung für das 

wöchentliche Stammtischtreffen 
glühen die Telefondrähte. In wel-
che Kneipe soll es heute gehen? 
Können alle pünktlich kommen? 
Es ist Sommerzeit, eine der vier 
Damen hatte sich vorher schon 
abgemeldet, aber mit Vorbehalt, 
je nach Wetterlage wollte sie 
einen Ausflug unternehmen. 
Kommt sie, oder kommt sie 
nicht? Da tutet das Handy: Eine 
Kurznachricht geht ein: »Versu-
che die ganze Zeit, dich telefo-
nisch zu erreichen, ist aber im-
mer besetzt.« Klar, auf dem Fest-
netz läuft ja die Abstimmung mit 
den übrigen Teilnehmerinnen. 
Aber jetzt wissen alle Bescheid. 
Bei so viel Aufwand steht dann 
die Überlegung im Raum: Wollen 
wir jetzt nicht doch zu Whats-
App wechseln? Jochen K r a u s e

Mit dem Rad 
einmal um 
Hannover

Löhne (LZ). Zum Monatstref-
fen und drei Radtouren hat der
ADFC Löhne eingeladen. Das Tref-
fen ist heute, 19 Uhr, im Restau-
rant Lignante, Bahnhofstraße.

Die Feierabendtour am Mitt-
woch führt unter Leitung von Re-
gine Bunte nach Bünde. Dabei
fährt die Gruppe durch Kirchlen-
gern, Südlengern und Bustedt bis
zum Zielort. Nach einer Einkehr
geht es zurück nach Löhne. Start
ist um 18.15 Uhr am Löhner Frei-
bad. Am Donnerstag geht es mit
Brigitte Sundermeier nach Hanno-
ver. Der »Basisring« führt auf et-
wa 80 Kilometern einmal rund um
Hannover. Dabei fährt die Gruppe
an Seen, Naturschutzgebieten und
dem Mittellandkanal vorbei. Eine
Einkehr ist geplant. Interessierte
reisen mit dem Zug oder dem
Auto nach Hannover-Seelze. Wei-
tere Informationen gibt es bei der
Anmeldung (bis heute).

Am Sonntag, 7. August, geht es
mit Marcus Koch nach dem Tref-
fen in Rietberg nach Delbrück. Ziel
der 60 Kilometer langen Tour ist
der Straußenhof Daniel. Anmel-
dungen werden bis Mittwoch an-
genommen. Informationen zur
Anmeldungen gibt es im Internet.
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